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1. Anlass und Planungsziele 

Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark Taggrubengewann“ ist die ge-

plante Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage in Buchen auf Hainstadter Gemar-

kung durch einen privaten Investor. 

Ziel der Planung ist die klimafreundliche Stromgewinnung. Mit der Planung soll somit 

den Zielen des Klimaschutzes Rechnung getragen werden. 

Das Vorhaben im Außenbereich gilt nicht als privilegiertes Bauvorhaben. Es ist daher die 

Aufstellung eines Bebauungsplans mit Änderung des Flächennutzungsplans im Parallel-

verfahren erforderlich. 

2. Erforderlichkeit der Änderung und Verfahren 

Die Stadt Buchen verfügt über die aktuelle, seit 30.01.2004 wirksame 1. Änderung des 

Flächennutzungsplans –Fortschreibung 2013–. Die Planung entspricht nicht dem Ent-

wicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist der Flächennutzungsplan entsprechend 

dem Bebauungsplan anzupassen. Die Flächennutzungsplanänderung zum Bebauungs-

plan „Solarpark Taggrubengewann“ wird deshalb im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 

BauGB durchgeführt.  

3. Umfang der Änderung 

 

Abb. 1 Ausschnitt aus dem aktuellen Flächennutzungsplan der Stadt Buchen 
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Im aktuellen Flächennutzungsplan der Stadt Buchen (siehe Abbildung) ist der überplante 

Bereich als Fläche für die Landwirtschaft und teilweise als Verkehrsfläche dargestellt. 

Durch die Änderung des Flächennutzungsplans wird eine ca. 5,5 ha große Sonderbauflä-

che ausgewiesen. Aufgrund der Unschärfe des Flächennutzungsplans wird auf die Auf-

nahme der im Bebauungsplan kleinteilig festgesetzten Grünflächen verzichtet. 

 

Abb. 2 geplante FNP-Änderung (eigene Darstellung) 

4. Lage und Abgrenzung 

 

Abb. 3: Auszug aus OpenStreetMap (Quelle: OpenStreetMap Contributers, open-

streetmap.org/copyright, 28.08.2023) 
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Das Plangebiet befindet sich rund 1,5 km nordöstlich des Ortskerns von Hainstadt. Maß-

gebend ist der Geltungsbereich, wie er im Lageplan dargestellt ist. 

Die Größe des Plangebiets beträgt ca. 5,5 ha. 

5. Bestands- und Umgebungssituation 

 

Abb. 4: Luftbild (Quelle: Google Earth Pro, 07.08.2023) 

Das Plangebiet besteht überwiegend aus landwirtschaftlich genutzten Ackerflächen und 

ist nordwestlich und östlich von Wirtschaftswegen sowie nördlich von der Dürmer Straße 

umgeben. In den Randbereichen im Nordosten befinden sich einige Gehölzstrukturen. 

Südöstlich des Plangebiets verläuft die B 27, ansonsten gliedern sich landwirtschaftliche 

Flächen an das Plangebiet an. In größerer Entfernung befinden sich im Nordwesten meh-

rere Hofstellen.  

6. Übergeordnete Planungen 

6.1 Vorgaben der Raumordnung 

Bei der Planung sind die folgenden raumordnerischen Vorgaben zu beachten: 

Landesentwicklungsplan 2002 

Im Landesentwicklungsplan ist die Stadt Buchen als Mittelzentrum ausgewiesen. Sie liegt 

an der Entwicklungsachse Meckesheim – Mosbach – Adelsheim/Osterburken – Buchen 

(Odenwald) – Walldürn/Hardheim (– Tauberbischofsheim). 

Plangebiet 
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Gemäß Plansatz 4.2.1 (Grundsatz) ist die Energieversorgung des Landes so auszubauen, 

dass landesweit ein ausgewogenes, bedarfsgerechtes und langfristig gesichertes Ener-

gieangebot zur Verfügung steht. Auch kleinere regionale Energiequellen sind zu nutzen. 

Gemäß Plansatz 4.2.2 (Ziel) ist zur langfristigen Sicherung der Energieversorgung auf ei-

nen sparsamen Verbrauch fossiler Energieträger, eine verstärkte Nutzung regenerativer 

Energien sowie auf den Einsatz moderner Anlagen und Technologien mit hohem Wir-

kungsgrad hinzuwirken. Eine umweltverträgliche Energiegewinnung, eine preisgünstige 

und umweltgerechte Versorgung der Bevölkerung und die energiewirtschaftlichen  

Voraussetzungen für die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Wirtschaft sind sicherzu-

stellen. 

Mit der Planung einer Photovoltaikanlage wird den Vorgaben des Landesentwicklungs-

plans entsprochen.  

Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar 

 

Abb. 5: Auszug aus der Raumnutzungskarte des Einheitlichen Regionalplans (Quelle: Verband 

Region Rhein-Neckar) 

In der Raumnutzungskarte ist das Plangebiet nachrichtlich als „sonstiges landwirtschaft-

liches Gebiet und sonstige Fläche“ dargestellt. Es liegt zudem in einem Regionalen Grün-

zug und in einem Vorranggebiet für Naturschutz und Landschaftspflege. 

Gemäß Plansatz 2.1.3 (Z) sind in den Grünzügen technische Infrastrukturen und Verkehrs-

infrastrukturen sowie privilegierte Vorhaben im Sinne von § 35 (1) BauGB zulässig, die die 

Funktionen der Grünzüge nicht beeinträchtigen, im überwiegenden öffentlichen Inte-

resse notwendig sind oder aufgrund besonderer Standortanforderungen nur außerhalb 

des Siedlungsbestands errichtet werden können. 

Gemäß Plansatz 2.2.1.2 (Z) haben in den „Vorranggebieten für Naturschutz und Land-

schaftspflege“ die Ziele des Naturschutzes und Maßnahmen, die dem Aufbau, der Ent-

wicklung und Gestaltung eines regionalen, räumlich und funktional zusammen-
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hängenden Biotopverbundsystems dienen, Vorrang vor entgegenstehenden oder beein-

trächtigenden Nutzungsansprüchen. Sie dienen der Erhaltung und Entwicklung heimi-

scher Pflanzen- und freilebender Tierarten mit dem Ziel der Sicherung der Biodiversität. 

Um sicherzustellen, dass die Planung nicht den Zielen der Raumordnung entgegensteht, 

fand eine Vorabstimmung zwischen Investor, Regionalverband und Unterer Naturschutz-

behörde des Landratsamts Neckar-Odenwald-Kreis statt. Die dabei abgestimmten Rah-

menbedingungen wurden als Festsetzungen und Maßnahmen in den nachgelagerten 

Bebauungsplan integriert. 

Die Planung ist daher mit den Zielen und Grundsätzen des Regionalplans vereinbar. 

6.2 Schutzgebiete 

 

Abb. 6: Schutzgebiete (Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW, 07.08.2023) 

Von der Planung werden die folgenden Schutzgebietsausweisungen nach dem Natur-

schutz- oder Wasserrecht berührt:  

Gesetzlich geschützte Biotope 

In das Plangebiet ragt im Norden die Abgrenzung des Biotops Nr. 164222250190 „Kleine 

Schlehenfeldhecke an Verbindungsstraße Hainstadt/Wal“ hinein. Bereits im digitalen Or-

thophoto der LUBW ist erkennbar, dass die tatsächliche Lage des Gehölzes außerhalb 

des Plangebiets liegt und somit das Biotop nicht direkt tangiert wird. 
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Abb. 7: gesetzlich geschützte Biotope (Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW, 07.08.2023) 

Ähnlich verhält es sich am nordwestlichen Rand. Hier ragt die Abgrenzung des Biotops 

Nr. 164222250188 „Feldhecken entlang Binziggraben, NNO Hainstadt“ geringfügig ins 

Plangebiet. Auch hier lässt sich eine Betroffenheit ausschließen. 

 

Abb. 8: gesetzlich geschützte Biotope (Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW, 07.08.2023) 

Naturpark „Neckartal-Odenwald“ 

Das Plangebiet liegt in der Erschließungszone des Naturparks „Neckartal-Odenwald“. 

7. Auswirkungen der Planung 

7.1 Umwelt, Natur und Landschaft 

Zur Ermittlung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung ist 

gemäß § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen und diese in einem Um-

weltbericht zu beschreiben und zu bewerten. 
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Der Umweltbericht wird nach Festlegung des Umfangs und Detaillierungsgrads der Um-

weltprüfung nach der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung ausgearbeitet. 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

7.2 Artenschutzrechtliche Zugriffsverbote 

Zur Prüfung der Vollzugsfähigkeit der Planung wurde auf Ebene des im Parallelverfahren 

aufgestellten Bebauungsplans eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. 

Dabei wurde unter Einbeziehung der in Baden-Württemberg aktuell vorkommenden 

Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und der in Baden-Württem-

berg brütenden europäischen Vogelarten geprüft, ob die artenschutzrechtlichen Ver-

botstatbestände nach § 44 BNatSchG tangiert sein könnten. 

Laut vorläufigem Fachbeitrag Artenschutz werden ggf. Vergrämungsmaßnahmen und 

voraussichtlich vorgezogene CEF-Maßnahmen für die Feldlerche erforderlich. Auch be-

züglich der Zauneidechse sind möglicherweise Maßnahmen erforderlich. Verbotstatbe-

stände lassen sich dadurch vermeiden. 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

7.3 Klimaschutz und Klimaanpassung 

Mit der Planung wird den Belangen des Klimaschutzes und der Klimaanpassung umfas-

send Rechnung getragen.  

Da die Planung zugunsten der Errichtung einer klimafreundlichen Photovoltaikanlage er-

folgt und durch die umfassende Eingrünung und die Einsaat der Flächen um und unter 

den Modultischen dauerhaft zur Verbesserung des Kleinklimas beitragen, sind im Rah-

men der Festsetzungen keine weitergehenden Maßnahmen zugunsten des Klimaschut-

zes vorgesehen. 

7.4 Immissionen 

Mit erheblichen Immissionen im Umfeld ist durch die Anlage in der Regel nicht zu rech-

nen.  

Durch die Photovoltaikmodule entstehende Lichtreflektionen lassen sich jedoch nicht 

vollständig ausschließen. Bei Installation und Betrieb der Photovoltaikanlage müssen 

schädliche Umwelteinwirkungen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz vermieden 

werden, die durch Lichtreflektionen auftreten können und nach Art, Ausmaß oder Dauer 

geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die All-

gemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizuführen. 

Ggf. kann der Betreiber Maßnahmen treffen, die gemäß der Veröffentlichung der 

Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) „Hinweise zur Messung, 

Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen“ vom 08.10.2012 zur Verminderung 

und Vermeidung von Blendwirkungen durch Photovoltaikanlagen empfohlen werden. 
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8. Angaben zur Planverwirklichung 

8.1 Zeitplan 

Die Flächennutzungsplanänderung soll bis Mitte 2024 abgeschlossen werden. 

8.2 Kosten und Finanzierung 

Alle anfallenden Planungs- und Erschließungskosten zur Umsetzung des Projekts werden 

vom Vorhabensträger übernommen. 
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